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Y"~"

eine Ueberfüfjrung für baS Baulanb unb bie bereits be»

ftehenben tpäufer pochft rationell roäre. Sa tauchte baS

fßrojelt einer ßlappbrücfe, roie bei ber 93at>n ©tanSftab»
©ngelberg, als ibeale unb billige Söfung auf. 9iadE)

'©rtjebungen beS filantonSingenieurS foil aber bie punition
biefer ©trafjenbrücfe roefentlicf) ^u roünfchen übrig laffen,
fo bafs fie für biffe neue 2lnlage nicljt in detract)!
lommen tann. Ilm bie oerfd&iebenen aufgetauchten fßro=
jefte genau unb rationell fiubieren *u lönnen, roi H man
auf breiter 93afi§ einen Bebauungsplan auffteHen; ber»

felbe foil ba§ ©elänbe oom Bobenfee bis jur untern
©emeinbeftrafie 2Bglen=©uIj unb non ber ©emeinbe»

grenje £Rorf(f(adE) bis ©taab umfaffen. Borläufig foil
in biefem ganjen Baugebiet, baS 1700 m lang unb
500 m breit ift, leine Bauberoilligung mehr erteilt
rcerben.

©dlulhauSbau. Sie ©cf)ulgetnelnbe ffteufircf) an
ber Stjur hat einen ©djulhauSneubau betroffen.

Uom o$t$d>wel2eri$d>en fiolzmarkt.
(2Ut§ ber ©djrccijerifdjen fteitf thrift für fjorftmefen).

Sie bieöjährige fRunbholj'BeifaufSfampagne, ber bie

|)oI$probujenten mit leichterf tätlicher Befürchtung ent»

7lo

gegenfahen, hat in ber Dftfchrceit früher als fonft üblich
eingefeht unb fann in ber Çauptfache bereits als been»

bigt angefehen roerben.
Sie ungünftigen 9tachrid)ten, bie über bie Sage bcS

ÇjoïjmatlteS auS allen Seilen ber ©cljroeig unb Seutfcf)»
lanbS anfangs ber ©aifon eingingen, liefen, im fpin»
blicl auf bie oorhanbenen, jum Seit noch großen Säger»
oorräte unb ben allgemeinen ffiiebergang ber roirifdE)aft=
liehen ftonjunftur, auf leine groffe ßaufluft unb bem»

entfpredjenb auf einen empfinblichen fßreiSfturj fdfliefjen.
Kein SBunber, roenn angefidjtS biefer roenig hoff'

nungSteicljen 2luSfid)ten ©taat, ©emeinben unb auch

^Srioate bie Çauplnu^ungen möglicfjft einfdjränften unb
jubem nötige Botfehrungen trafen, um oorläufig roenig»
ftenS baS roertooltfte ©chlagholg — baS Sangholjf —
jum 3®ede eines gefilterten SlbfatjeS, möglichft früh»
jeitig auf ben SJtarft bringen ju lönnen.

2l(S erfte auf bem fßlane etfcf)ienen einzelne Slorpo»
rationen unb ber ©taat, biefer ootfichtShalber oorerft
nicht mit belangreichen Quantitäten. Sie SRefultate
biefer erften, in ber Umgebung non SBintertfjur abge»

haltenen Sangholjganten roaren unerhofft günftige unb
brachten roieber einige Sidjtblicfe in bie büftere ©itua»

I tion. ©ine fefte, jnoerfichtliche ©timmung geroann fo=
I bann allmählich Oberhanb, als baS ©chtuffergebniS ber

föjtoeij. $»<mbto.»3eitnKg („aJietfterbtatt")

eine Ueberführnng für das Bauland und die bereits be-

stehenden Häuser höchst rationell wäre. Da tauchte das
Projekt einer Klappbrücke, wie bei der Bahn Slansstad-
Engelberg, als ideale und billige Lösung auf. Nach
Erhebungen des Kantonsingenieurs soll aber die Funktion
dieser Straßenbrücke wesentlich zu wünschen übrig lassen,
so daß sie für diese neue Anlage nicht in Betracht
kommen kann. Um die verschiedenen ausgetauchten Pro-
jekte genau und rationell studieren zu können, will man
auf breiter Basis einen Bebauungsplan aufstellen; der-
selbe soll das Gelände vom Bodensee bis zur untern
Gemeindestraße Wylen-Sulz und von der Gemeinde-
grenze Rorschach bis Staad umfassen. Vorläufig soll
in diesem ganzen Baugebiet, das 1700 m lang und
500 m breit ist, keine Baubewilligung mehr erteilt
werden.

Schulhausbau. Die Schulgemeinde Neukirch an
der Thur hat einen Schulhausneubau beschlossen.

vom osttchwàmên fiolxmarkt.
(Aus der Schweizerischen Zeitschrift fiir Forstwesen).

Die diesjährige Rundholz-Verkaufskampagne, der die

Holzproduzenten mit leichterklärlicher Befürchtung ent-

gegensahen, hat in der Ostschwei; früher als sonst üblich
eingesetzt und kann in der Hauptsache bereits als been-

digt angesehen werden.
Die ungünstigen Nachrichten, die über die Lage des

Holzmarktes aus allen Teilen der Schweiz und Teutsch-
lands anfangs der Saison eingingen, ließen, im Hin-
blick aus die vorhandenen, zum Teil noch großen Lager-
Vorräte und den allgemeinen Niedergang der wirtschaft-
lichen Konjunktur, auf keine große Kauflust und dem-
entsprechend auf einen empfindlichen Preissturz schließen.

Kein Wunder, wenn angesichts dieser wenig hoff-
nungsreichen Aussichten Staat, Gemeinden und auch

Private die Hauptnutzungen möglichst einschränkten und
zudem nötige Vorkehrungen trafen, um vorläufig wenig-
stens das wertvollste Schlagholz — das Langholz —
zum Zwecke eines gesicherten Absatzes, möglichst früh-
zeitig auf den Markt bringen zu können.

Als erste auf dem Plane erschienen einzelne Korpo-
ralionen und der Staat, dieser vorsichtshalber vorerst
nicht mit belangreichen Quantitäten. Die Resultate
dieser ersten, in der Umgebung von Winterthur abge-

haltenen Langholzganten waren unerhofft günstige und
brachten wieder einige Lichtblicke in die düstere Situa-

> tion. Eine feste, zuversichtliche Stimmung gewann so-

dann allmählich Oberhand, als das Schlußergebnis der

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitimg („Meisterblatt-)
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großen Sangßolzgant ber gorfioermaltung ber Stabt
RBintertßur befannt mürbe, bie am 19. Sezember im
©Ittenberg ftattfanb. Sie Beteiligung an biefer ©ant
unb ba§ Kaufintereffe roaren außerorbentlicß flat!. Bei
anßaitenb lebhaftem Slngebot fonnte ba§ ganze auSge=
botene, gut fortierte unb auf Sagerpläßen an fahrbaren
Straßen gelagerte SRaterial, inSgefamt 2210 m®, obge=

feßt werben unb jroar ju unerroartet ßoßen greifen,
bie burcßmegS über ber forftamtlicßen Scßäßung unb
mit wenigen, belanglofen 2(uSnaßmen fogar über ben

leßtjäßrigen ©rlöfen fteßen.
Sie Befürcßtung einer tücflaufenben ^Preisbewegung

ßat fieß fomit ßier meßt oermirftießt; ber gefüreßtete
IHücffcßlag ißt aber autß nießt eingetreten bei ben übrigen
Sangßoljganten, bie ©nbe Sezember in rafeßer $olge
in SBintertßur unb Umgebung oom Staat unb non oer=

feßiebenen Korporationen abgeßalten mürben. SurcßmegS
waren ju einem befriebigenben Slbfaß ßinreießenber Be=

batf unb genügenbe fRacßfcage oon einßeimifcßen Bau=
gefcßäften, Sägewerfen, £)oljßänblern ufw. oorßanben.
Saßer tonnten ßier, troß beS fyernbleibcnS auSwät tiger
tpoljintereffenten, über afleS ©rwarten günftige ©rlöfe
Zur großen $reube ber SBalbbeftßer erhielt werben.

3m ©egenfaß baju meeßt fieß in Qüricß unb ben

Seegemeinben, woßl unter bem ©inftuß ungünfiiger,
örllicßer Berßältniffe, eine gebrüefte ©efcßäftSfiimmung,
eine große 3urüctßattung ber Käufer am Sangßofjmarh
unb bementfprecßenb ein erßebfießer i|3rei§fiiirz bemerfbar.

Um einen rießtigen ©inblicf in bie URarftlage oon
SBintertßur unb Umgebung ju oerfeßaffen, feien ßier bie

marfanteften ©clöfe in ten Stabtmalbungen oon SffiitL
tertßur angefüßrt.

Bei ber feßon erwähnten Sangßolzgant oom 19. Sc=
Zember bewegten fieß bie erhielten greife pro m®, oßtte
fftinbe, foco SBalbfiraße : beim Sannenfägßolz
(9Rinimal*3opfburcßmeffer 28 ein) jpoifcßen gr. 23.25
unb $r. 54.75, beim Baußolz (ßopfbureßmeffer 12
bis 16 cm, SRittenftärfe 19 — 29 cm) jmifeßen gr. 26
unb $r. 34.75 (üRittelfiamm 0,73 unb 1,20 nr').

S urdßfeßnitt ließ würben gelöft:
für Sägßolj (®/io Sannen, ' to gießten unb Vio Jößren),
SRittelftamm 0,76 m® $t. 42.90 (1908 ftr. 40.75),
für Baußolz C''io ftießten, Vio Sannen), SRittelftamm
0,86 nr' gr. 29.80 (1908 gr. 27.15), wobei
bemerft werben muß, baß fowoßl beim Sägßolz a!S
beim Baußolz geringwertige SBare nur in Keinem ißto=
jentfaße oertreten unb jubem beim Baußolz ber 9Rittel=

flamm im Bergleicß jum Borjaßre etwas günßiger war.
Sie ßöcßften greife beim Sägßolz erhielten biefeS

Qaßr wieber, unb jwar aueß an ben übrigen ©anten,
fcßöne, mittefftarfe Scßnittware mit 3"f)a0 con jirfa
1,8—2,8 m® per Stamm unb nießt etwa bie auSge=>

fproeßenen StarEßof^lofe, bie, obfcßon in fcßöner Dualß
tät, in SRiltelfiämmen oon 3,5—5,1 rri® aufgeboten,
nur in wenigen fällen tneßr als 44 notierten, ein

beutfießer gingerzeig, baS $iel itnferer iRußßolzprobuh
tion nießt in ber Srjießung non außerorbentlicß ftarfem
iRabelßolz ju fueßen.

Särcßen=Stangenßolz (auf Sureßfotfiungen), baS

Berroenbung fiubet ßauptfäcßficß ju ißfoften, Staflböben,
aueß jn fRebftecfen, beßauptete mit ilRittelftamm oon
0,32 m® unb gr. 24.45 ©rlöS per m® annäßernb ben

feßfjäßtigen BreiS.
gür ©erüftftangen würben bureßfeßnittfieß gr. 20

per m® offeriert.
Sebßaft war bie iRacßfrage naeß ©icßenßolz- @S

mürbe bureßfeßnittfieß erföft : für ißfoftenßots gr. 30.80,

Frauen und Mädchen weisen jede andere Seife zurück
und verlangen im Laden nur Grolichs Henblumenseife. [204Sg

für Scßmellenßolz gr. 41.15 unb für Sägßolz gr. 83.20.
Sie greife für leßtereS Sortiment feßwanften je naeß
Dualität oon gr. 62 bis gr. 128. Sie ßaben fteigenbe
Senbenz, toaS bem außerorbentfieß ßoßen ^3rei§ juge=
feßrieben wirb, ben gegenwärtig baf auslänbifcße @icßen=

ßofä erreicht.
öueßenftämme ergaben annäßernb gfeieße greife

wie im ißorjaßre. Sie würben faft auffeßließfieß oon
iöaugefdßäften erfieigert. ^ßiirna iffiare !am feine jum
3lufruf. tüeffere Dualität erhielte 51.60, mittlere
3r. 39.50, geringere Çr. 30.10 per m®. Surcß=
feßnitt fam ber g^ftmeter iöudßennußßolj auf Çr. 40 ju
fteßen.

Starf begeßrt war baf ©fcßenßofj. Scßmäcßeref
SBagnerßof;; mit 3Rittelftamm oon 0,20 m® feßwanfte
^mifäjen gr. 25.75 unb 40.50 unb ergab im Surcß^
feßnitt gr. 30.50 per m®. prima ©fcßenfägßof^
(9Rinimal'3opfburcßmcffer 25 cm), bem bie SfifabiU
fation ein neues tMbfaßgebiet gefißoffen, wutbe ^r- 90 unb
meßr erföft, fehlerhafte SBare erreichte noeß jfr- 10 per m®.

Dtacß Spußlenßofj (lfßorn= unb @fcßenbreßer=
ßoljt) iff, nur nebenbei bewerft, bie Dtacßfrage im @egen=

faß juin Sßorjaßre nur ganj gering, woßi infolge ber
©efcßäftsftille auf inbuftrieflem ©ebiet. Siefeê 'Sorti=
ment, bas alletbingS feine bebeutenbe 9roüe auf bem

.fiohmarft fpielt, ßat baßer i^reistenbenj naeß unten.
SemerfenSmert unb für bie ©itcagsffeigerung bes

SBalbeS oon bebeutenbem ©tnfluffe ift bie große 53e=

wegung im SeitungSf'tangeu=@efcßäfte. Sie anbauernb
ftarfe iJiacßfrage naeß SRaften aller Simenfionen ßat
eine ^ßreiSfteigerung aueß bei biefetn Sortiment jur gflge.
Ser juneßmenbe r'fbfaß bewirft jubem zweifellos eine
erhebliche ©ntlaftung beS 93au= unb ipapierßolzmatfteS
unb tiitt ßier einem ^reisbrüefen tnnerßalb gewiffen
©renjen ßtnbernb in ben 2Beg.

3n biefent ©influß ift woßl aueß ber fjauptgrunb
bafür zu fueßen, baß troß angeblicß ungünfiiger ©efcßäftS*
läge in ber ^apierinbufti ie fein erßebfießer Sliebergang
ber Rapier ß o lz- greife eingetreten ift.

3n bezug auf bie bieSjäßrigen 53rennßof^ rhreife
fann ein abfcßließenbeS Urteil jeßt noeß nießt abgegeben
werben. Ser große Einfall oon S^ncebruiißoiz im
leßtoergangenen 3^"ßjaßr, fobann ber milbe 23orwtnter
beeinflußten ben iörennßolzmarft ungünftig. Ser 93erfeßr
an bemfelben war bis baßin äußerft flau unb baßer
reeßt unbefiiebigenb, bod) ift jeßt, mit bem ©intritt beS

ftrengen SBinterS, Hoffnung zur Seffetung oorßanben.
bereits maeßen fieß oerf^iebenenorteS 3?icßen lebhafterer

I§ Comprimiesie £ abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

Monlandon 2. CieJEBlel
lüank und präzis ^ezo^ene

jeder Art in Eisen Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite
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großen Langholzgant der Forstverwaltung der Stadt
Winterthur bekannt wurde, die am 19. Dezember im
Eichenberg stattfand. Die Beteiligung an dieser Gant
und das Kaufinteresse waren außerordentlich stark. Bei
anhaltend lebhaftem Angebot konnte das ganze ausge-
botene, gut sortierte und auf Lagerplätzen an fahrbaren
Straßen gelagerte Material, insgesamt 2219 in", abge-
setzt werden und zwar zu unerwartet hohen Preisen,
die durchwegs über der forstamtlichen Schätzung und
mit wenigen, belanglosen Ausnahmen sogar über den
letztjährigen Erlösen stehen.

Die Befürchtung einer rücklaufenden Preisbewegung
hat sich somit hier nicht verwirklicht; der gefürchtete
Rückschlag ist aber auch nicht eingetreten bei den übrigen
Langholzganten, die Ende Dezember in rascher Folge
in Winterthur und Umgebung vom Staat und von ver-
schiedenen Korporationen abgehalten wurden. Durchwegs
waren zu einem befriedigenden Absatz hinreichender Be-
darf und genügende Nachfrage von einheimischen Bau-
geschafften, Sägewerken, Holzhändlern usw. vorhanden.
Daher konnten hier, trotz des Fernbleibens auswärtiger
Holzinteressenten, über alles Erwarten günstige Erlöse
zur großen Freude der Waldbesitzer erzielt werden.

Im Gegensatz dazu macht sich in Zürich und den

Seegemeinden, wohl unter dem Einfluß ungünstiger,
örtlicher Verhältnisse, eine gedrückte Geschäftsstimmung,
eine große Zurückhaltung der Käufer am Langholzmarkt
und dementsprechend ein erheblicher Preissturz bemerkbar.

Um einen richtigen Einblick in die Marktlage von
Winterthur und Umgebung zu verschaffen, seien hier die

markantesten Erlöse in den Stadtwaldungen von Win-
terthur angeführt.

Bei der schon erwähnten Langholzgant vom 19. Dc-
zember bewegten sich die erzielten Preise pro nah ohne
Rinde, loco Waldstraße l beim Tannensägholz
(Minimal-Zopfdurchmesser 28 can) zwischen Fr. 28.29
und Fr. 54,75, beim Bauholz (Zopsdurchmesser 12
bis 16 ein, Mittenstärke 19 — 29 en>) zwischen Fr. 26
und Fr. 34.75 (Mittelstamm 9,73 und 1,29 in").

Durchschnittlich wurden gelöst!
für Sägholz (Hn> Tannen, ' )o Fichten und Föhren),
Mittelstamm 9,76 m" Fr. 42.99 (1998 ^ Fr. 49.75),
für Bauholz ("lo Fichten. ')« Tannen), Mittelstamm
9,86 m" ^ Fr. 29,89 (1998 -- Fr. 27.15), wobei
bemerkt werden muß, daß sowohl beim Sägholz als
beim Bauholz geringwertige Ware nur in kleinem Pro-
zenlsatze vertreten und zudem beim Bauholz der Mittel-
stamm im Vergleich zum Vorjahre etwas günstiger war.

Die höchsten Preise beim Sägholz erzielten dieses

Jahr wieder, und zwar auch an den übrigen Ganten,
schöne, mittelstarke Schnittware mit Inhalt von zirka
1,8—2,8 >n" per Stamm und nicht etwa die ausge-
sprochenen Starkholzlofe, die, obschon in schöner Quali-
tät, in Mittelstämmen von 3,5—5,1 m" ausgeboten,
nur in wenigen Fällen mehr als Fr. 44 notierten, ein

deutlicher Fingerzeig, das Ziel unserer Nutzholzproduk-
tion nicht in der Erziehung von außerordentlich starkem
Nadelholz zu suchen.

Lärchen-Stangenholz (aus Durchsorstungen), das

Verwendung findet hauptsächlich zu Pfosten, Stallböden,
auch zn Rebstecken, behauptete mit Mittelstamm von
9,32 ni" und Fr. 24.45 Erlös per in' annähernd den

letztjährigen Preis.
Für Gerüststangen wurden durchschnittlich Fr. 29

per in" offeriert.
Lebhaft war die Nachfrage nach Eichenholz. Es

wurde durchschnittlich erlöst! für Pfostenholz Fr. 39.89,

unà Itilâltvken weisen jscte amlsrs 8e!ke Zurück
uml verlangen im I,mtsn nur ttratieds tlenbliiwenseife.

für Schwellenholz Fr. 41.15 und für Sägholz Fr. 83,29.
Die Preise für letzteres Sortiment schwankten je nach
Qualität von Fr. 62 bis Fr. 128. Sie haben steigende
Tendenz, was dem außerordentlich hohen Preis zuge-
schrieben wird, den gegenwärtig das ausländische Eichen-
holz erreicht.

Buchenstämme ergaben annähernd gleiche Preise
wie im Vorjahre. Sie wurden fast ausschließlich von
Baugeschäften ersteigert. Pnma Ware kam keine zum
Ausruf, Bessere Qualität erzielte Fr. 51.69, mittlere
Fr. 39,59, geringere Fr. 39,19 per in". Im Durch-
schnitt kam der Fffàeter Buchennutzholz auf Fr. 49 zu
stehen.

Stark begehrt war das Eschenholz. Schwächeres
Wagnerholz mit Mittelstamm von 9,29 in" schwankte
zwischen Fr. 25.75 und Fr. 49,59 und ergab im Durch-
schnitt Fr. 39.59 per in". Für prima Eschensägholz
(Minimal-Zopfdurchmesser 25 cm), dem die Skifabii-
kation ein neues Absatzgebiet geschaffen, wurde Fr. 99 und
mehr erlöst, fehlerhafte Ware erreichte noch Fr. 79 per m".

Nach Spuhlenholz (Ahorn- und Eschendreher-
holz) ist, nur nebenbei bemerkt, die Nachfrage im Gegen-
satz zum Vorjahre nur ganz gering, wohl infolge der
Geschästsstille auf industriellem Gebiet. Dieses "Sorti-
ment, das allerdings keine bedeutende Rolle auf dem
Holzmarkt spielt, hat daher Preistendenz nach unten.

Bemerkenswert und für die Ertragssteigerung des
Waldes von bedeutendem Einflüsse ist die große Be-
wegung im Leitungsstangeu-Geschäste. Die andauernd
starke Nachfrage nach Masten aller Dimensionen hat
eine Preissteigerung auch bei diesem Sortiment zur Folge.
Der zunehmende Absatz bewirkt zudem zweifellos eine
erhebliche Entlastung des Bau- und Papierholzmarktes
und tritt hier einem Preisdrücken innerhalb gewissen
Grenzen hindernd in den Weg,

In diesem Einfluß ist wohl auch der Hauptgrund
dafür zu suchen, daß trotz angeblich ungünstiger Geschäfts-
läge in der Papierindustrie kein erheblicher Niedergang
der Papierholz Preise eingetreten ist.

In bezug auf die diesjährigen Brennholz-Preise
kann ein abschließendes Urteil jetzt noch nicht abgegeben
werden. Der große Anfall von Schncedruckholz im
letztoergangenen Frühjahr, sodann der milde Vorwinter
beeinflußten den Brennholzmarkt ungünstig. Der Verkehr
an demselben war bis dahin äußerst flau und daher
recht unbefriedigend, doch ist jetzt, mit dem Eintritt des
strengen Winters, Hoffnung zur Besserung vorhanden.
Bereits machen sich verschiedenenortes Zeichen lebhafterer

5 blaià

àààâààLie!
in lii^on Htnkl.

î<lìlt^ulàl' !àài'kâàtg!il bi8180 ^ni lk'à



Str. 45 gnKHt. fiSüvelj. f»«tsDto. üeitjmg („UMfUrbtatt")

H einr. H »« « #

uni iru

4« Gegründet 1728 *§*

O of In H'orgen
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Hiemesifabrlk 3422 H

Treibriemen
Geir'feer'ei

Alt bewährte
la Qualität ^STf^SIUFBfSSB&liSBS Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

tRacßfrage bemetlbar. ^mtnerßitt toirb, aucß im relatio
günftigften fÇatle, ba§ EnbergebniS am bieSfäßrigen
Srennßohmarft DorausfidE)tticE) ein finlenbeS ^reiSnioeau
fein.

UmdncckHcs.
©djiuetjcr. KonftruftiotiSholj für DJicffitia. TaS

©djtoeijer. 9îote Kteuj fenbet nadj ©libitalien 12

Eifenbaßntoagen mit je 18—20 m® Srettern unb Stou=

ftrultionSßoh für Saradenbau, 2 Sßagentabungen fertige
^eltbaraden mit einer bebedten Sobenfläcße non 2000 m"
unb 1 SQBagenlabung Kleiber, Settücßer, ©cßuf)tüaren

Kiftcufabrif 31.=©., £ug. ®ie außerorbentticße ©e=

neraloerfammlung hat nacf) bent Antrag beS SerioaG
tungSrateS bie Uebernabmt eineS ©ägetoerleS in Defter=
reid) unb bamit in Serbinbung bie Erhöhung beS

ïïftienfapitalS utn 300,000 gr. auf 600,000 gr. be=

fcßloffen. Tie Ewiffion ber neuen 2lfiien finbet bemttäcßfi
fiait; brei alte Slftien berechtigen jum Sejuge einer neuen

ju pari ; für atlfdtlig freibleibenbe Stüde ift ber (fSreiS

für bie nominell auf 500 gr. fautenbe ülftie auf 520 gr.
feftgefitjt.

§oljntarttbertd)t ber „3R. 31. 91." au£ DJÎimtlfeiut.
Diadß SBiebetaufnaßme ber fRßeinfcßiffaßrt trafen hier
mehrere Subungen mit auSlänbifcßem £)olje ein unb eS

finb aucß größere Sofien ©cßnittroaren auf bent 3öaffer=
toege nach bent 9Jîi'tel= unb IRieberrßein beförbert toorben.
Dbiooßt ber norbifeße SßeißßohmarH feft ift, hat fid)
hier nod) feine beffere ©timmung ßerauSgebilbet unb
female ©cßnittioaren unb Kiftenbretter finb oetttadp
(äffigt, toäßrenb fich für breite SBaren etwas mebr
.fjntereffe geigte. 3m SRunbhohgefdßäft t>errfcht $urüd=
.ßaltung, nur i]3apierhotg erjielte gute Erlöfe.

9tuS ber §oI^t«buftric (Bulgariens. 2Bie ber „©ont.
Epol$g." mitgeteilt toirb, ift itt Sofia unter ber Se=

Zeichnung „£>ohhanbetSgefellfchaft" ein aftienunterneßmen
itt§ geben gerufen toorben, baS bie 2luSnußung ber bu(=

garifchen fÇorfte, bie bem ©taate angeboren, bejroedt.

Ter ©taat felbft fuboentioniert bas Unternehmen, außer*
bem ift an bemfelben auSlänbifcßeS Kapital beteiligt ES

ßanbelt fid) oorneßmlicß um Seftänbe oon ©idhen, 9lßom,
Suchen unb anbertt gaubßöljern. ES werben größere

©ägewerfe aufgefteflt, bie öen SKoßftoff für ben Ejport
naöß Suropa ßetrid)ten foflen. 9Jtan erroartet in näd)fter

3eit weitere ©rünbungen in ber bulgarifcßen $olj*
inbuftrie.

^oljbau im Erbbebengcbiet. Greifen, bie

ben SBieberaufbau ber bureß baS Erbbehen jerftör*
ien ©täbte unb Törfer auf ©ijilien betreiben, beginnt

man bereits ber Sefdjaffung beS notroenbigen .fjoljeS
f}ntereffe ju wibmen. tJtacß einer uortäufigen SluffteG
lung erforbert ber Tßieberaufbau aller Dctfcßaften etma
30,000 Süagenlabungen £>oh, bie meßr als 600,000 m®

enthalten. Tiefe URenge entfprießt einem 2Bert oon etma
25 SJiillionen iranien. 3ln ben fpoljlieferungen roetben
hauptfächlich ©atijien, Siebenbürgen, bie Sufotoitta,
SoSnien unb ©übrußlanb beteiligt fein. SUit tRüdfid^t
auf bie ju ermartenben gieferungen nad) Italien geigen
bie Sjporteure in ben Salfanlänbern jeßt ^urüdfjaltung
unb forbern höhere greife. ®er Itönig non Italien
bat bereits mehrere SDampfetlabungen ßolj jur Eofteti=

freien Ueberlaffung an gefdjäbigte Qntereffeuten atigefauft.
Sur baS ßimmerbanbroerf finb bie geßren, bie man auS
ben Erfahrungen bei ber Srbbebenfataftcophe in Italien
gemadjt hat, feßr hoffnuttgSfreubig.

ISrnhtlofc Telegraphic f"" SReffina und) beut ®iffe(=
turnt. ®ie franjöftfdhen Äriegsfcfjiffe, roelche jmedS
^ilfeleiftung auf ber tlriglüdSftätte oon ©übitalien ben
£>afen oon UReffina angelaufen haben, fonnten infolge
ber Apparate für brahtlofe Télégraphié, welche fie an
Sorb mitführen, eine brahtlofe Serbinbung mit bem

Siffelturm herfteden unb fo ben franjöfifdhen 3Jlarine=

minifier über bie SîettungSarbeiten ber franjôfifçhen 9Ra=

trofen auf bent Saufenben halten. Tiefe praltifche Ser=

roettung ber brahtlofen Télégraphié ift äußerft intereffant.
Tie furchtbaren Srberfdhüiterungen, toelcße ÄReffina unb
Dteggio heimfueßten, gerftörtea bie Telegraphenleitungen,
fo baß bas Srbbebengebiet oon bem übrigen Italien
abgefdhloffen mar. Turch bie brahtlofe Télégraphié ift
es möglich petoefen, bie Serbinbung nidßt nur mit ben

fogenannten Çerjfchen gunfenftationen an Der italienifchen
^üfte, fonbern auch '"it ber Station für brahtlofe Täe=
graphie ©te.=5Rarie bei ÜRatfeille hcrjuftellen, abgefeben
oon ber Serbinbung mit *fßariS, baS oon SReffina
1850 km entfernt ift.

TaS erfte elcftrifthe Äraftmerf in Europa. 2Bie
älteren genten noeß in Erinnerung ift, befanb fieß früher
in ^rlegftetten an ben Ufern ber Defcß eine Heinere
Sapierfabri!, bie oor girfa 25 f}aßren in ben Sefiß beS

£>errn S- SRütter ^aiber in ©olotßurn über=
cing, ber im Qaßre 1886 bie Tßafferfräfte ber Def^
auf elettrifcßem Tßege oermittelft gtoei ©letchfirommafcßinen
naeß ©clotßurn in feine ©dßraubenfabri! leiten unb bort
toieber in mechanifcße Straft umtoanbefn ließ. ES mar
bieS bie erfte eleftrifcße Kraftübertragung in ganj Europa,
Die im Anfange ißreS SefteßenS oon in= unb au§län=
bifdßen Tecßnitem, ^ßrofefforen ufro. ßäußg befidßtigt
tourbe.

Eifen itt Staßl ju Dermanbellt. Eine midßtige Er=
ßnbung, bie ißren 2Beg burdß bie 3BeIt maeßen bürfte,
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Nachfrage bemerkbar. Immerhin wird, auch im relativ
günstigsten Falle, das Endergebnis am diesjährigen
Brennholzmarlt voraussichtlich ein sinkendes Preisniveau
sein.

ilêk;»ieàeî.
Schweizer. Konstruktionsholz für Messina. Das

Schweizer. Rote Kreuz sendet nach Süditalien 12

Eisenbahnwagen mit je 18—20 m" Brettern und Kon-
struktionsholz für Barackenbau, 2 Wagenladungen fertige
Zellbaracken mit einer bedeckten Bodenfläche von 2000 in"
und 1 Wagenladung Kleider, Betlücher, Schuhwaren

Kfftcufalirik A.-G., Zug. Die außerordentliche Ge-
neralversammlung hat nach dem Antrag des Verwal-
tungsrates die Uebernahme eines Sägewerkes in Oester-
reich und damit in Verbindung die Erhöhung des

Aktienkapitals um 300,000 Fr. auf 600,000 Fr. be-

schlössen. Die Emission der neuen Aktien findet demnächst
statt; drei alte Aktien berechtigen zum Bezüge einer neuen
zu pari; für allfällig freibleibende Stücke ist der Preis
für die nominell auf 500 Fr. lautende Aktie auf 520 Fr.
festgesetzt.

Holzmarktbericht der „M. N. N." aus Mannheim.
Nach Wiederaufnahme der Rheinschiffahrt trafen hier
mehrere Ladungen mit ausländischem Holze ein und es
sind auch größere Posten Schnittwaren auf dem Wasser-
wege nach dem Mittel- und Niederrhein befördert worden.
Obwohl der nordische Weißholzmarkt fest ist, hat sich

-hier noch keine bessere Stimmung herausgebildet und
schmale Schnittwaren und Kistenbretter sind vernach-
lässigt, während sich für breite Waren etwas mehr
Interesse zeigte. Im Rundholzgeschäst herrscht Zurück-
.Haltung, nur Papierholz erzielte gute Erlöse.

Aus der Holzindustrie Bulgariens. Wie der „Cont.
Holzztg." mitgeteilt wird, ist in Sofia unter der Be-

zeichnung „Holzhandelsgesellschaft" ein Aktienuntermhmen
ins Leben gerufen worden, das die Ausnutzung der bul-
garischen Forste, die dem Staate angehören, bezweckt.

Der Staat selbst subventioniert das Unternehmen, außer-
dem ist an demselben ausländisches Kapital beteiligt Es

handelt sich vornehmlich um Bestände von Eichen, Ahmn.
Buchen und andern Laubhölzern. Es werden größere

Sägewerke aufgestellt, die den Rohstoff für den Export
nach Europa Herrichten sollen. Man erwartet in nächster

Zeit weitere Gründungen in der bulgarischen Holz-
industrie.

Holzbau im Erdbebengcbiet. In den Kreisen, die

den Wiederaufbau der durch das Erdbeben zerstör-

ten Städte und Dörfer auf Sizilien betreiben, beginnt

man bereits der Beschaffung des notwendigen Holzes
Interesse zu widmen. Nach einer vorläufigen Aufstel-
lung erfordert der Wiederaufbau aller Ortschaften etwa
30,000 Wagenladungen Holz, die mehr als 600,000 m^
enthalten. Diese Menge entspricht einem Wert von etwa
25 Millionen Franken. An den Holzlieferungen werden
hauptsächlich Galizien, Siebenbürgen, die Bukowina,
Bosnien und Südrußland beteiligt sein. Mit Rücksicht
auf die zu erwartenden Lieferungen nach Italien zeigen
die Exporteure in den Balkanländern jetzt Zurückhaltung
und fordern höhere Preise. Der König von Italien
hat bereits mehrere Dampferladungen Holz zur kosten-

freien Ueberlassung an geschädigte Interessenten angekauft.
Für das Zimmerhandwerk sind die Lehren, die man aus
den Erfahrungen bei der Erdbebenkatastrophe in Italien
gemacht hat, sehr hoffnungsfreudig.

Drahtlose Telegraphic von Messina nach dem Eiffel-
tiirin. Die französischen Kriegsschiffe, welche zwecks

Hilfeleistung auf der Unglücksstätte von Süditalien den

Hafen von Messina angelaufen haben, konnten infolge
der Apparate für drahtlose Télégraphié, welche sie an
Bord mitführen, eine drahtlose Verbindung mit dem

Eiffelturm herstellen und so den französischen Marine-
minister über die Rettungsarbeiten der französischen Ma-
trosen auf dem Lausenden halten. Diese praktische Ver-
wertung der drahtlosen Télégraphié ist äußerst interessant.
Die furchtbaren Erderschütterungen, welche Messina und
Reggio heimsuchten, zerstörten die Telegraphenleitungen,
so daß das Erdbebengebiet von dem übrigen Italien
abgeschlossen war. Durch die drahtlose Télégraphié ist
es möglich gewesen, die Verbindung nicht nur mit den

sogenannten Herzschen Funkenstationen an der italienischen
Küste, sondern auch mit der Station für drahtlose Tele-
graphie Ste.-Marie bei Marseille herzustellen, abgesehen

von der Verbindung mit Paris, das von Messina
1850 km entfernt ist.

Das erste elektrische Kraftwerk in Europa. Wie
älteren Leuten noch in Erinnerung ist, befand sich früher
in Kriegstetten an den Ufern der Oesch eine kleinere
Papierfabrik, die vor zirka 25 Jahren in den Besitz des
Herrn I. Müller-Haiber in Solothurn über-
cing, der im Jahre 1886 die Wasserkräfte der Oesch
auf elektrischem Wege vermittelst zwei Gleichstrommaschinen
nach Solothurn in seine Schraubenfabrik leiten und dort
wieder in mechanische Kraft umwandeln ließ. Es war
dies die erste elektrische Kraftübertragung in ganz Europa,
die im Anfange ihres Bestehens von in- und auslän-
dischen Technikern, Professoren usw. häufig besichtigt
wurde.

Eisen in Stahl zu verwandeln. Eine wichtige Er-
findung. die ihren Weg durch die Welt machen dürste,
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